
FREITAG, 6. AUGUST 2004   V O L KS l  Q P H R T  START ZUR BUNDESLIGA 1 4  
BLATT I O r U r l  I EHC FELDKIRCH 2 0 0 0  ^ 

FUSSBALL 
Gimenez bleibt in Basel 
Christian Gimenez bleibt beim FC Basel. 
Der Transfer des argentinischen Stürmers 
zum FC Sochaux ist nicht zu Stande gekom­
men. Der Spieler kam mit den Franzosen in 
finanzieller Hinsicht nicht überein. (si) 

Wicky bis 2008 im HSV 
Raphael Wicky hat den Ende Saison auslau­
fenden Vertrag mit dem Hainburger SV vor­
zeitig um drei Jahre bis 2008 verlängert, (si) 

Lfearazu nicht mehr im Team 
Der 34-jährige Bixente Lizarazu hat sich 
nach 97 Einsätzen aus der französischen Na­
tionalmannschaft verabschiedet. (si) 

Roma verpflichtete Perrotta 
AS Roma hat Mittelfeldspieler Simone Per­
rotta (26) von Chievo Verona um 7,2 Millio­
nen Euro für vier Jahre verpflichtet. (si) 

Adrian Mutu bei Juventus 
Der Rumäne Adrian Mutu wird von Chelsca 
an Juventus Turin ausgeliehen. (si) 

Aliou Cisse zu Crystal Palace 
Der FC Birmingham hat den senegalesi­
schen Mittelfeldspieler Aliou Cisse für ein 
Jahr an den Premier-League-Aufsteiger 
Crystal Palace ausgeliehen. (si) 

Hie für FCZ spielberechtigt 
Der FC Zürich hat die Arbeitsbewilligung 
für den rumänischen Stürmer Adrian Ilie er­
halten. Damit könnte der 30-Jährige heute 
gegen Basel für den FCZ debütieren, (si) 

Super Leaguc. 4. Runde 
Freitag, 6. August. 19.30 Uhr:  Basel - PC Zürich (SR Nobs). 

1. Basel 
2.1;C Zürich 

l ) :2 
5:2 

.3. Thun 4:1 
4. Neuchätel Xaina* 
5. Young Hoys 
6. Schal Ihausen 
7. Grasshoppcrs 
H. Sl. Gallen 

4:3 
9:4 
5:9 
3:3 
< Y »  

l), Aarau I 0 
10. Sonette 3 3:7 -2C-3)* 

* in Klammem Punkleah/ug wegen Li/en/verstosses 

Challenge Lcague. 2. Kunde 
Fre i tag 6. August. 19.3(1 L'hr: Meyrin - Chiasso (SR Rut­
schi), Wintenhur - AC Lugano (von Kiinel). Wohlen - Bulle 
(Petignai), Baden - \V»I (Cmhetta). 20.15 Uhr:  Kriens - Lu-
/ern (Meier). 

l . W i l  1 5:2 3 
2. Bcllin/nna 1 4:2 3 
3. Lu/ern 1 3:1 3 
4. A C  Lugano 1 3:2 3 
5. Yverdon 1 2:1 3 
6, Vaduz 1 1:0 3 
7. Baulmcs 1 1:1 1 

Concordia Hasel 1 • 1:1 1 
Kriens 1 1:1 1 
Sion 1 1:1 1 

11. Baden 1 0:0 1 
Chiasso 1 0:0 1 

13. Y F  Juventus Zürich l .  .2:3 0 
14. Winicrthur 1 1:2 0 
15. Meyrin 1 0:1 0 
16. Bulle 1 2:4 0 
17, Chaux-de-Fonds 1 1:3 0 
18. Wühlen 1 , 2:5 0 

UI-Cup, Ualhfinals, Rückspiele 
SCHALK!;  04 - Elsbjerg (Dii) 3:0(1:0); *3:1 
Slavcn Helupo Koprivnica (Kro) - U L L I :  (Fr) 1:1 (1:0); *0:3 
Nantes (Fr) - SLOVAN LII3EREC fJ \ch)  2:1 (2:1); *0:1 
Mamburger SV - V ILLARRHAL  (Sp) 0:1 (0:0); *0:1 
ATLHTICO MADRID  - OFK Belgrad 2:1(1:0); *3:1 
UNIÄOLHIRIA  (Por) - G e n k  (Be) 2:0(2:0);.*0:0 
* = Hinspielresuliate 
Teams in GROSSBUCIISTABEN eine Runtie weiter 
Finals: Lil le - U'iria. Schalke - Slovan Liberee (Tst'h), Villar-
real - Ailelico Madrid. - Hinspiele am 10.. Rückspiele am 24. 
August. - Sieger für die L Runde im UEFA-Cup qualifiziert. 

Il\l LINEHOCKEY 
5. Int. Inlinehftckey.Turnier In Sclidlenhtrg 
Vorrunde Gruppe A. Heute KrcllflR, ab 19.30 Uhr 
HC Schcllcnbcrg I (FL), IIIC Wildwings Balzers (FL), II 1C An 
Wolves, (CII), SUC Wüllcrau (CH), IIIC Wiiirurt Walkers fA). 
NIV Qiihuahuas (D) 
Vorrunde Gruppe B. Morcen Samstag, ab 8 Uhr 
Schaanwäldcr Hol Slicks (FL), SIIC Nimburg Crnccxlilcs (D), 
IIIC Black Cobra (CII), Black Panthers I I  (CH). Gekkoi Gcr-
lafingci) (CH).ihcSFGommiswald 2A(CH) 
Vorrunde Gruppe C. Morgen Samstag, ab 12 Uhr 
IHC Reil Rocks Rolhenfluh (CII), Walk Valley Phantoms (CID,  
Hüllncr-TiBcrs (CII), ihcSF Oommiswald 2B (CH). Bluclincrs 
YA), Holdojs Brilunllngcn (D)  
Vorrunde Gruppe D. Morgen .Samstag, ab 16 Uhr 
HC Schcllcnbcrg | (FL), Red Potains Emmendingen (D). 
Maghrebiner (CH), IHC Au Wolves 2 (CH). SVL Dragons 
(CII). Killcrfrogs Scllcct(CH) 
Sonntag. Programm Finalspiele 
09.30 Uhr Zwischenrunde Gruppe I und 2 
14.15 Uhr Viertelfinale 
13.35 U h r ,  Halbfinale 
16.25 Uhr  Spiel um Platz 3 
16.45 Uhr  Rnale 

l .nnflfsmelsterschafL Finale. Schelltnhtrg 
Endspiel. Morgen Samstag 20 j0  Uhr: IIIC Wildwings Bal­
m s  - Titelverteidiger HC Schcllcnbcrg I .  

Bayern grosser Gejagter 
Ti te lve r te id iger  Werder  Bremen b l e i b t  d e r  Jäger  - Aussensei ter  Schalke 

MÜNCHEN - Die Fauoritenrolle 
wird in Deutschland auch vor 
der 42. Bundesliga-Saison Bay­
ern München zugeschanzt. 
Trotzdem lautet die grosse Fra­
ge, ob es Double-Gewinner 
UUerder Bremen erneut gelingt, 
die Experten zu düpieren? 

» Stefan Baumnartner 

Von der «besten Mannschaft aller 
Zeiten» hatte Bayern Münchens 
Vorstand im letzten Jahr vollmun­
dig gesprochen. Den intern und ex­
tern sehr hohen Erwartungen wurde 
der Nobelverein indes nicht wirk­
lich gerecht. Dank eines Schluss-
spurts auf Rang 2 reichte es wenigs­
tens noch zum direkten Einzug in 
die Champions League. 

Mit  dem neuen, auf strikte Diszi­
plin bedachten Trainer Felix Ma-
gath, der den nach sechs Jahren und 
acht grossen Titeln zurückgetrete­
nen Ottmar Hitzfeld ersetzte, kam 
ein spürbar rauherer Wind über die 
bayrische Landeshauptstadt. Der 
mit 18 aktuellen Nationalspielern 
bestückte Kader erlebte unter Ma-
gath die härteste Vorbereitung aller 
Zeiten. Mit  dem Gewinn des Liga­
cups, dem ersten Titel überhaupt 
für Magath als Trainer, hinterlies-
sen sie bereits eine Duftmarke. 

Manager Uli Hoeness verstärkte 
die Mannschaft punktuell und gab 
dafür 25,5 Millionen Euro aus. Der 
aus Leverkusen geholte brasiliani­
sche Internationale Lucio soll der 
Innenverteidigung Stabilität verlei­
hen. Mit Torsten Frings (Dortmund) 

Das erwartete Duell um den Titel: Bayern München - Werder Bremen. 

fürs Mittelfeld und dem iranischen 
Stürmer Vahid Hashemian (Bo­
chum) kamen weitere «Hochkarü-
ter» dazu. Das einzige Fragezeichen 
wird sein, wie Magath mit unzufrie­
denen Stars umgehen wird. Der 
Franke ist im Gegensatz zu Hitzfeld 
kein Fan des Rotationssystems. 

Werders Optimismus 
Werder Bremen gilt trotz des Ver-

lusts der zu Schalke gewechselten 
Teanistiitzen Ailton und Mladen 
Krstajic als erster Herausforderer 
der Bayern. Für die vereinsinterne 
Rekordsumme von fünf Millionen 

Euro wurde Miroslav Klose (Kai­
serslautern) engagiert - der griechi­
sche Europameister Angelos Cha-
risteas wird damit wie schon in der 
Rückrunde 2003/04 vorerst auf der 
Ersatzbank Platz nehmen dürfen. 

Im Hinblick auf die zweite Chain-
pions-League-Teilnahme nach 
1993/94 besetzte Werders Trainer 
Thomas Schaaf jede Position im 
Team doppelt. «Bis Dezember haben 
wir nur drei Wochen, in denen nicht 
zwei Spiele anstehen. Wir stellen uns 
den Anforderungen. Wir wollen den 
Leuten die gleiche Freude bereiten 
wie in der letzten Saison.» . 

VEU ist endgültig Geschichte 
Keine Reunion in Feldkirch - Neuer Klub back t  kleine Brötchen 
FELDKIRCH - EHC Feldkirch 2000 
heisst der Club, der den Fortbe­
stand des Eishockeys in der 
Monttortstadt sichert. Der neue 
Vorstand hat sich geschworen, 
die Fehler der Vorgänger nicht 
zu wiederholen. «Es wird kein 
Feldkirch mehr in der Bundesli­
ga geben. Und auch der Name 
VEU ist nicht mehr existent», er­
klärt das Führungsteam. 

» Dietmar Hofer  . 

Die VEU und der Nachfolgeklub 
EC Supergau Feldkirch sind tot. 
das Eishockey in der Montfortstadt 
aberlebt. Dank des Nachwuchsver­
eins EHC Feldkirch 2000, der für 
den dritten Neustart in der ehemali­
gen Eishockey-Hochburg verant­
wortlich ist. Ehemalige VEU-Grös-
sen haben sich zusammengeschlos­

sen. um einen neuen Anlauf in der 
Nationalliga zu versuchen. Eine 
«Jugendlruppe», die von den letz­
ten verbliebenen VEU-Helden 
Lampert, Strauss und Rossi ver­
stärkt werden, soll die Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft sein. 

Damit wurden auch alle Spekula­
tionen hinfällig, dass Feldkirch 
wieder unter dem Namen VEU prä­
sent sein wird. «Das jetzige Projekt 
hat mit dem Eishockey aus der ver­
gangenen Zeit nichts mehr zu tun», 
sind sich die Vorstandsmitglieder 
einig. «Wir haben keine Visionen, 
wollen auch nicht in der Bundesli­
ga spielen», präzisiert EHC-Spre-
clier Walter Gohm. «Wir werden 
ganz sicher nicht die Fehler unserer 
Vorgänger wiederholen.» 

Mit einem Budget von knapp 
300 000 Euro will der Verein in der 
zweithöchsten Spielklasse Öster­

reichs zur fixen Grösse und zur 
Nachwuchssehmiede werden. I:r-
folgscoach Conny Dorn wurde zu­
rückgeholt. er bildet gemeinsam mit 
Michael Lämpert und Gerhard l'u-
schnik (Nachwuchsclief) das Trai­
nerteam. Als Präsident wurde Adi 
Hronik gewählt, für die finanziellen 
Belange ist Schenk-Air-Finanzclief 
Peter Marsehnig zuständig. 

Liechtensteiner hilft mit 
Mit Yvo Öhry hilft auch ein 

Liechtensteiner beim Neuaufbau 
kräftig mit. Der 52-jährige Schaan­
wälder ist für den Internet-Auftritt 
des Vereins zuständig und bastelt 
bereits eifrig an der neuen Home­
page. «Wir sind froh, dass es 
weiterhin Eishockeysport in Feld­
kirch gibt. Und wenn ich ein Stück 
mithelfen kann, tue ich das natür­
lich gerne», so Öhry. 

Harte Fights und schöne Tore 
5. In l inehockey-Turnier  in  Schel lenberg - LM-Finale 

SCHELLENBERG - Der HC Schel­
lenberg führt am Wochenende 
bereits zum fünften Mal sein 
internationales Inlinehockey-
Turnier durch. Dabei kämpfen 
24 Teams aus vier Nationen um 
den Turniersieg. 

Das Schellenberger Turnier gilt in 
der Inlinehockeyszene als eines der 
attraktivsten Turniere seiner Art. So 
komplettieren auch dieses Jahr ne­
ben den vier einheimischen Teams 
zwanzig Mannschaften aus Öster­
reich, der Schweiz und Deutschland 
das Teilnehmerfeld. Trotz der har­
ten internationalen Konkurrenz ha­
ben sich die beiden Mannschaften 
des HC Schellenbcrg, der IHC 

In Schellenberg kämpfen ab heute 
24 Teams um den Turniersieg. 

Wildwings Balzers und auch die 
Schaanwäldcr Hot Sticks den Vor-
stoss in die sonntägige Zwischen­
runde zum Ziel gesetzt. Um dieses 
Vorhaben zu erreichen, ist jedoch 

mindestens ein dritter Platz, in der 
Vorrundengruppe nötig. 

LM-Finale am Samstag 
Als einer der Turnier-Höhepunk­

te findet bereits traditionell am 
Samstagabend um 20.30 Uhr das 
Endspiel um die liechtensteinische 
Landesmeisterschaft statt. Dabei 
kommt es zu einer Neuauflage des 
Vorjahresfinales zwischen Vorrun­
densieger IHC Wildwings Balzers 
und Titelverteidiger HC Schellen­
berg I. Der Spielplan des Inline-
hockey-Turniers verspricht zusätz­
liche Brisanz in dieser Partie, da 
sich beide Teams bereits am Frei­
tagabend in ihrer Vorrundengruppc 
gegenüberstehen werden. (PD) 

BUNDESLIGA 
Deutschland. Bundcsllgn. 1. Runde 
Freitag, 6. August. 20JO Uhr (live auf 
ARD): Werder Bremen - Schalkc. -
Samstag, 7. August. 15 JO .Uhr: Dortmund -
Wolfsburg. Kaiserslautern - Nürnberg, Bayer 
Leverkusen - Hannover. Freihurg - Hansa 
Rostock, Hertha Berlin - Bochum, Hambur­
ger SV - Bayern München. - Sonntag, 8. Au­
gust. 17.30 Uhr: Arminia Bielefeld - Mön­
chengladbach. V(B Stuttgart - Mainz. 

Welcher TV-Sender scigt was? 
• ARD:  Samstags zwischen 18.10 und 19.45 
Uhr Ausschnitte von sieben Spielen in der 
«Sportschau-, die 2003/04 von durchschnitt­
lich sechs Mill ionen Zuschauern verfolgt wur­
de. Zusätzlich darf A R D  zwei Spiele der kom­
menden Saison live übertragen. Den Auftakt 
macht am Freitag das Erülfnungsspiel Werder 
Bremen - Schalke Ö-l. 
• ZDF: Samstags i m  «Sportstudio» (mit Sen­
debeginn zwischen 22.IX) und 23.00 Uhr) 
Nachbetraehlung der Bundcsliga-Parlicn mit 
Bildern und Interviews. 
• DSF: Sonntags (zwischen 19.00 und 20.30 
Uhr) Zusammenfassung der beiden Sonntag-
spiele. Wochentags ab 18.30 Uhr Berichte 
(Iber das aktuelle Bundcsliga-Gcschehcn. 
Sonntags (wie bisher ab 11.00 Uhr) die Talk-
runde «Doppelpuss». 
• Premiere (Puy-TV): Alle 306 Spiele live. 
Die knapp drei Mill ioncit Abonnenten kitnnen 
sich enmeder für eine einzelne Partie oder die 
Konfcren/schaltung mit sieben Spielen (Sams­
tag) und zwei Spielen (Sonntag) entscheiden. 

Hoch ist der Frwartungsdruck 
auch auf Schalke. Nach der ver-
passten direkten UHFA-Cup-Quali-
llkation, die jetzt via UI-Cup nach­
geholt werden kann, betrug das Mi­
nus satte m Millionen Furo. Trai­
ner Jupp Hevnckes verlieh nicht 
nur der Defensive der «Königsblau­
en» mit der Verpflichtung von 
Krstajic und Marcelo Bordon 
(Stuttgart) ein neues •Gesicht, son­
dern verfügt nun mit Ailton auch 
über den Torschützenkönig der 
letzten Saison. Brisant': Schalke 
trifft heute gleich im Aultaktspiel 
auf Titelverteidiger Bremen. 

Rad: Hennen im Ausland 
HurcovKundfahr t  (Sp). 4. und let/le Klup­
pe, Mirandc dp Kbru - l lurgns (174 km):  I .  
Aurelien Clerc (S/)  3:54:16. 2. Alexandre 
Usow (WRuss). 3. Roger Hainmond (Gb). 4. 
Allan I ) J N I S ( A U ) .  5. Crescen/o d'Amore (Ii). 
6. Mauro Zinetii ( I i ) .  
Sdiluvsklasscmcnt: I. Alejandro Valverde 
(Sp) .14:50:07. 2. Denis Menischow (Russ) 
0:03. 3. lx'onardo Picnoli ( I i )  0.06. 4. Marcos 
Serrano ( I o  0:50. 5. Jonalhan Gon/ales (Sp) 
0:53. (>. Juan Carlos Gon/ales (Sp) 1:14. 

Tennis: Turnlen? Im Ausland 
Cincinmiti. Ohio (USA). ATF-Maslers-Se-
ries-Turnler (2,45 Mio, Dollar/ Har t ) .  2. 
Runde:. Aml\  Koddick (USA/2) s. Nicolas 
Kieler (De) ft:4. 6:4. Carlos Moya (Sp/4) s. 
Ivan Ljubicie (Kro) 6:4. 4:6, 6:4, Tini Hen-
man (Gh/5) s. Hichain Ara/ i  (Mar) 4:6. 6:3. 
7:5. loininv Robredo (Sp) s. Juan Carlos Fer­
ren» (Sp/7) 7:6 (7:5). 4:6, 6:4. Greg Ruscdski 
(Gh) s. Ga.stnn Gaudio (Arg/U) 4:6, 7:6.(7:3), 
6:4. Lleyton Hewitt (Au/10) s. Gustavo Klier­
ten (ür) 6:3, 6:4. Andre Agassi (US/VI I )  s. 
Thomas Johansson (Sil) 6:1, 3:6, 6:1. Maral 
Salin (Kuss/14) s. Jeff Morrison (USA) 6:4. 
6:4. Parodont Srich&phan (Thai/15) s .  Sjeng 
Schalken (Ho) 6:3, 6:4. Juan Ignacio Chela 
(Arg/17) s. Fernando Gon/alc/. (Chile) 2:6, 
6:3, 6:1. Jonas Bjürkman (Sd) s. Dominik 
l lrbaiy (Slk) 6:7 (6:8), 6:3. 6:3. Tommy Haas 
(De) s. SursisSargsian (Ann)6:3,6:3, Wayne 
Arthurs (Au) s. Mariano Zahatcta (Arg) 6:2. 
7:6 (8:6). Fabrice Sanloro (Fr) s. Michail Ju-
schni (Russ) 7:5,6:3. Robin Stklcrling (Sd) s. 
Uns I lorna (Peru) 6:2.6:3. Ivo Karlovic i Kro) 
v l elieiano Lope/ (Sp) 7:6 (9:7), 6:4. 
Poznan (Pol). ATP-ChallcnRcr (75 000 Dol-
lur/ f fur l) .  I .  Runde: Marc Rossel (S//7) s. 
Marius/ FyrMcnbcrg (Pol) 6:4,6:1. 
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